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Merkblatt zum Kirchenschmuck bei einer TRAUUNG 
 
 
Liebes Brautpaar, 
mit diesem Blatt möchten wir Ihnen einige Hilfen und Hinweise an die Hand geben, wenn Sie 
den Kirchenschmuck für Ihre Trauung planen: 
 
1. Blumenschmuck steht üblicherweise links und rechts auf dem Hauptaltar (eher kleiner) und 
meistens jeweils auf den Seitenaltären, ab und zu auf dem Taufstein (Holzeinsatz vorhanden; 
nicht zu hoch, damit das Brautpaar nicht verdeckt wird). 
 
2. Bodenvasen sind unüblich und sollten sich – wenn gewünscht – auf ein bis zwei be-
schränken. Gerne werden auch Blumen mit Röhrchen an die Bänke gehängt (jede 2.Bank, 
jede Bank bis zu den Säulen, usw.). 
 
3. Sie können den Schmuck selbst gestalten oder jemand anderes damit beauftragen. Im 
Schrank hinter dem Altar halten wir eine kleine Auswahl an Vasen, v.a. weiße, vor, die Sie 
gerne benutzen können. 
 
4. Für eine eventuelle Besichtigung der Kirche für die Planung des Schmucks wird nur ein 
Termin angesetzt. Bitte planen Sie entsprechend! (Sie können die Kirche für Ihre Planungen 
gerne fotografieren.) Der Schmuck kann am Freitag abend oder am Samstag vormittag 
gebracht werden. 
 
5. Für Blumenschmuck und Dekoration werden in der Kirche keine Änderungen an der 
Einrichtung vorgenommen. Dekoration darf nicht in feuerpolizeilichen Fluchtwegen stehen. 
 
6. Die Besucher des Gottesdienstes am Sonntag morgen freuen sich über schönen Schmuck 
auf den Altären. (Sie können ihn aber auch mitnehmen.) Dekoration im Innen- und ggf. 
Außenbereich muß bis zum nächsten Gottesdienstbeginn weggeräumt sein. 
 
7. Wir haben eine sehr schöne historische Dorfkirche in gutem Zustand. Deshalb raten wir 
Ihnen grundsätzlich, den Kirchenraum mit Schmuck und Dekoration nicht zu überladen und 
auf die Stimmigkeit mit dem Kirchenraum zu achten. Weniger ist meistens mehr! 
 
8. Für Fragen stehen Ihnen der Gemeindepfarrer und/oder ggf. der Mesner/die Mesnerin zur 
Verfügung. Es empfiehlt sich, Extrawünsche vorher anzusprechen, um sehen zu können, ob 
sie durchführbar sind. Im Zweifelsfall entscheidet der Gemeindepfarrer. 
 
 


